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Es ist kaum zu glau-
ben, wie lange sich 
manche Dinge ziehen 
können, aber nach fast 
2-jähriger Verhand-
lungszeit ist es nun 
endlich gelungen, von 
der A1 die benötigten 
Fasern für die Glas-
faseranbindung nach 
Aschau zu mieten.  

Damit ist auch wieder 
ein wichtiger Schritt für 
die Verbesserung der 
Breitbandversorgung in 
unserem Heimatort ge-
lungen. Als nächstes 
wollen wir nun im Be-
reich Audorf die Ver-
sorgung mit schnellem 
Internet angehen. 

Zeitgleich wird hier 
auch die Gemeinde-
wasserleitung um ca. 
700 m erweitert, damit 
ca. 20 weitere Haus-
halte mit Gemeinde-
wasser versorgt wer-
den können. Der im 
Vorjahr neu errichtete 
Hochbehälter wird der-
zeit mit der entspre-
chenden Technik/Ver-
rohrung ausgerüstet 
und kann so noch im 
Herbst in Betrieb ge-
hen. Es stehen dann 
im Normalbetrieb 200 
m³ bzw. im Ausnah-
mefall auch 245 m³ 
Wasser zur Verfügung. 

Die Umbaumaßnahmen 
an unserem Gemeinde-
amt zwecks Lifterwei-
terung starten nun im 
September mit den 
Rohbaumaßnahmen.  

Hier freut mich der zu-
letzt häufig gewordene 
Zuspruch der meist äl-
teren Bevölkerung von 
Brandenberg. Viele ha-
ben schon lange diesen 
Wunsch geäußert und 
können so dann end-
lich barrierefrei ins Amt 
kommen.  

Es gibt jetzt auch 
schon erste Erkennt-
nisse zwecks Erneue-
rung unseres Schulge-
bäudes in Branden-
berg. Seitens des Lan-
des wurde uns jetzt 
der Begehungsbericht 
des Sachverständigen 
Bereich Hochbau zuge-
stellt, welcher leider 
ein verheerendes Bild 
abgibt. Es wird darin 
klar mitgeteilt, dass 
eine Renovierung des 
Schulgebäudes nicht 
möglich ist und auch 
vom Land finanziell 
nicht mitgetragen wird.  

Heißt für uns im Klar-
text: Neubau im Orts-
zentrum oder an einem 
alternativen Standort. 
Als nächsten Schritt 
wird jetzt eine soge-
nannte Quartiersent-
wicklung in Zusam-
menarbeit mit der 
Dorferneuerung durch-
geführt. Die finanzielle 
Herausforderung bei 
diesem Megaprojekt 
kann sich glaube ich 
jeder vorstellen. Es ist 
aber unumgänglich un-
seren teilweises nur 
mehr befristet geneh-
migten Bildungsstand-
ort zukunftsorientiert 
weiterzuentwickeln. 

In diesem Sinne allen 
Kindern einen schönen 
baldigen Schulstart 
und alles Gute. 
 

Euer Bürgermeister 
Johannes Burgstaller 
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AUSZUG AUS DEN SITZUNGSPROTOKOLLEN 

Vertrag zur Einräumung 
von Nutzungsrechten an 
Rohren und Dark-Fiber 
zwischen A1 Telekom Aus-
tria AG und Gemeinde 
Brandenberg 

Der Bürgermeister stellt den 
Antrag auf Abschluss des 
Vertrages zur Einräumung 
von Nutzungsrechten an Roh-
ren und Dark-Fiber zwischen 
A1 Telekom Austria AG  
und Gemeinde Brandenberg 
(Strecken Brandenberg Wähl-
amt nach Sportplatz Aschau; 
bzw. nach Bauhof Branden-
berg), mit einer Laufzeit von 
10 Jahren und einem von der 
Gemeinde Brandenberg zu 
zahlenden einmaligen Betrag 
von netto € 7.775,00 an die 
A1 Telekom Austria AG.  

Der Gemeinderat nimmt die-
sen Antrag einstimmig an. 

 

Gemeindeansprechperson 
zu Gemeinde-Aktionsplan-
Behinderung  

Auf Initiative des Tiroler  
Monitoringausschusses wurde 
in Zusammenarbeit von 
ÖZIV/Österr. Zivilinvaliden-
verband Tirol und der Ser-
vicestelle Gleichbehandlung 
und Antidiskriminierung des 
Landes Tirol das Projekt 
„Gemeinde-Aktionsplan-Be-
hinderung (GAP)“ gestartet. 
Der Gemeinde-Aktionsplan-
Behinderung verfolgt u.a. das 
Ziel, dass Tiroler Gemeinden 
ihren Wissens- und Umset-
zungsstand zu relevanten Be-
reichen überprüfen können 
und weitere Hilfestellungen 
zur Umsetzung erhalten.  

Auf Ersuchen dieser Landes-
stelle durfte die Gemeinde 
Brandenberg die Obfrau des 
Sozialausschusses der Ge-
meinde Brandenberg Frau 
Sara Gollner als Ansprechper-
son namhaft machen. Der 
Bürgermeister bedankt sich 
bei Frau Gollner dafür recht 
herzlich. Der Gemeinderat 
nimmt dies zustimmend zur 
Kenntnis.  

Ankauf Dieselstapler  

Auf Antrag des Bürgermeis-
ters beschließt der Gemein-
derat den Ankauf eines Die-
selstaplers mit ca. 5.000 Be-
triebsstunden, Bj. 2018, Ge-
währleistung 12 Monate, zum 
Nettokaufpreis € 28.000,00 
bei der Firma Jungheinrich.  

Der Gemeinderat nimmt die-
sen Antrag einstimmig an. 

 

Zubau Aufzugschacht Ge-
meindeamt Personenlift 

Nach ausführlicher Beratung 
stellt Bürgermeister Johannes 
Burgstaller den Antrag, der 
Firma Schindler Aufzüge und 
Fahrtreppen GmbH - Angebot 
€ 24.650,00 netto und War-
tungsvertrag € 1.300,00 net-
to/Jahr Basiswartung 2x pro 
Jahr - den Auftrag zu ertei-
len.  

Der Gemeinderat stimmt mit 
12 Ja-Stimmen und 1 Gegen-
stimme zu. 

 

Sommerbetreuung 2024 

Zu den Spiel-mit-mir-Wochen 
2024 in den ersten fünf Som-
merferienwochen wurden ins-
gesamt 18 Kinder aus Bran-
denberg angemeldet.  

Das EKiZ Kramsach hat für 
diese Sommerbetreuung in 
Brandenberg das Personal zur 
Verfügung. Die Elternbeiträge 
pro Kind betragen € 50,00 
pro Woche. Unter Abzug der 
Landesförderung verbleiben 
für die Gemeinde Branden-
berg Kosten in der Höhe von 
€ 3.520,00. 

Gemeinderatsersatz Stefan 
Lengauer regt an, im näch-
sten Jahr wieder einmal eine 
Bedarfserhebung dazu zu 
machen. 

Der Bürgermeister nimmt 
dies zur Kenntnis, verweist 
jedoch darauf, dass ab Mitte 
August keine Sommerbetreu-
ung stattfinden kann, da  
ab diesem Zeitpunkt wieder 

die Grundreinigungsarbeiten 
am Schulgebäude Branden-
berg als Vorbereitung für das 
neue Kindergarten-/Schuljahr 
stattfinden. 

Nun beantragt der Bürger-
meister diese Kosten für die 
Sommerbetreuung 2024 in 
Brandenberg in der Höhe von 
€ 3.520,00 zu übernehmen. 

Der Gemeinderat nimmt die-
sen Antrag einstimmig an. 

 

Kindergartenbeförderung 
2024/2025 

Gemeinderat Manfred Knoll 
fragt, ob die Beförderung von 
Kindergartenkindern wieder 
gleich abgewickelt werden 
wird wie derzeit. Diese Frage 
enthält auch, ob der Eltern-
beitrag gleich hoch bleibt und 
wann die Eltern davon infor-
miert werden. 

Der Bürgermeister Johannes 
Burgstaller antwortet, dass 
dies aus mehreren Gründen 
erst relativ knapp vor Schul-/
Kindergartenbeginn entschie-
den werden kann, zumal die 
zu transportierende Kin-
deranzahl zu erheben ist und 
die beiden Beförderer dann 
deren Kapazitäten der Ge-
meinde mitteilen.  

Es hängt auch dann davon 
ab, wie hoch die verbleiben-
den Kosten für die Gemeinde 
sein werden. Es wird wieder 
in Erinnerung gerufen, dass 
die Beförderung von Kinder-
gartenkindern nicht Aufgabe 
der Gemeinde ist. Weiters 
sollten die betreffenden El-
tern auf die Gemeinde zuge-
hen. 

 

Straßenbeleuchtung 

Gemeinderat Christian Len-
gauer erkundigt sich, wie die 
Straßenbeleuchtung einge-
stellt ist. Ihm wird mitgeteilt, 
dass es dazu eine Dämme-
rungsschaltung gibt und kei-
ne Zeitschaltuhr. 



Seite  3 

 

aus  dem Gemeindeamt  

INFORMATION ZUR NATIONALRATSWAHL 

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere 
Bürgerinnen und Bürger bei der bevorstehen-
den Europawahl optimal unterstützen.  

Deshalb werden wir Ihnen kurz vor der Wahl 
eine Wahlinformation zustellen. Achten Sie 
daher besonders auf diese Mitteilung (siehe 
Abbildung).  

 

Diese ist mit Ihrem Namen personalisiert und 
beinhaltet einen Zahlencode für die elektroni-
sche Beantragung der Wahlkarte, einen 
schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rücksende-
kuvert sowie einen Strichcode für die schnelle-
re Abwicklung bei der Wahl selbst.  

Doch was ist mit all dem zu tun? 

Zur Wahl am 29. September 2024 bringen Sie 
den personalisierten Abschnitt und einen amt-
lichen Lichtbildausweis in das Wahllokal mit. 

Dadurch können Sie im Wählerverzeichnis 
schnell und einfach gefunden werden - die 
Wahlabwicklung wird beschleunigt. 

Können Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahl-
lokal wählen, dann beantragen Sie am besten 
eine Wahlkarte für die Briefwahl. 

Nutzen Sie dafür bitte das personalisierte Ser-
vice in unserer Wahlinformation. 

Folgende Möglichkeiten zur Beantragung ste-
hen Ihnen zur Verfügung: 

 persönlich in der Gemeinde 

 schriftlich mit der beiliegenden personali-
sierten Anforderungskarte inklusive Rück-
sendekuvert oder 

 elektronisch im Internet 

Die online Beantragung mit dem personalisier-
ten Code auf der Wählerverständigungskarte 
in der Wahlinformation ist rund um die Uhr auf 
www.meinewahlkarte.at möglich. 
 

UNSERE TIPPS:  

Beantragen Sie Ihre Wahlkarte frühzeitig! 

Wahlkarten können nicht per Telefon bean-
tragt werden!  

Der letztmögliche Zeitpunkt für mündliche 
Wahlkartenanträge ist 27.09.2024, 12.00 Uhr.  

Schriftliche Anträge sind bis 25.09.2024 mög-
lich.  

Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung zu-
meist mittels eingeschriebener Briefsendung 
auf Ihre angegebene Zustelladresse.  

Die Wahlkarte muss am 29.09.2024, spätes-
tens bis 17.00 Uhr bei der Bezirkswahlbehörde 
abgegeben werden - alternativ ist auch die 
Abgabe in einem Wahllokal am Wahltag wäh-
rend der Öffnungszeiten möglich. 

Achtung: Die angebrachten Barcodes auf der 
Wahlinformation dienen lediglich der automa-
tisierten und raschen Verarbeitung bei der 
Wahlkartenantragstellung sowie bei der Wahl-
durchführung.  

VERWENDEN SIE BITTE FÜR DIE BEANTRA-
GUNG DER WAHLKARTE DIE IHNEN ZUGESEN-
DETE WAHLINFORMATION!  

 

 

Wahllokale und 

 Wahlzeiten: 
 

Sprengel I - Brandenberg:  

Volksschule Brandenberg  

von 07.30 bis 14.00 Uhr 

Sprengel II - Aschau:  

Mehrzweckhaus Aschau  

von 08.00 bis 13.00 Uhr 
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PROBLEMSTOFFSAMMLUNG   

ALTÖL mineralisch 
Motor-, Getriebe- und Hydrauliköl, 

Heiz- und Mineralöl 

BATTERIEN 

Trockenbatterien aus elektronischen 

Geräten 

Lithiumbatterien aus elektronischen 

Geräten 

Autobatterien / Bleiakkumulatoren 

von PKWs, Traktoren 

DISPERSIONSFARBEN 
Dispersionen, mineralische Anstriche 

und Verputze 

ELEKTRONIKSCHROTT 
elektronische Geräte aller Art, Bild-

schirme 

FARBEN und LACKE 
Anstriche, Dichtungsmasse, Härter, 

Klebstoffe, Toner 

FEUERLÖSCHER Handfeuerlöscher bis 12 kg 

HAUSHALTSREINIGER 
Putz- und Wasch- und Reinigungs-

mittel aller Art 

LAUGEN 
Ammoniak (Salmiak), Natronlauge, 

Wasserglas 

LEERGEBINDE mit Verunreinigungen 

LEUCHTMITTEL 
Halogenlampen, Neonröhren, Spar-

lampen 

LÖSUNGSMITTEL 
Aceton, Benzin, Nitroverdünnung, 

Spiritus, Terpentin 

MEDIKAMENTE und KÖRPER-

PFLEGEMITTEL 

Cremen und Salben, Tabletten und 

Säfte, Duschgel, Shampoo, Schmink-

bedarf, Nagellack 

Einwegspritzen und andere spitzige 

medizinische Produkte – ausschließ-

lich in den dafür vorgesehenen Be-

hältern 

ÖLHALTIGER ABFALL 
Leergebinde ölig, Ölbindemittel, Ölfil-

ter, Schmierfette 

PFLANZENSCHUTZMITTEL, 

HOLZSCHUTZMITTEL 

Mittel zur Bekämpfung von Insekten 

und Unkraut (Fungizide, Insektizide, 

Pestizide), Maus- und Rattengift, 

Düngemittel 

SÄUREN 
Batteriesäure, Entkalker,  

Essigsäure, Salzsäure 

SCHWIMMBADCHEMIKALIEN pH-Plus, pH-Minus, Chlortabletten 

SPEISEFETTE, SPEISEÖLE ohne Lebensmittelreste 

SPRAYDOSEN 
Druckgaspackungen,  

PU-Schaumdosen 

UHRZEIT: 12.30 – 15.30 Uhr  

ORT: Recyclinghof Brandenberg 

 

Was gehört zu den Problemstoffen? 

 
P F L E G E -
S P R E C H -
S T U N D E  
 

mit DGKP Kathrin Kofler 

Case Managerin 

Termine: 

10. September 

08. Oktober 

12. November 

10. Dezember 

Gemeindeamt Brandenberg 

Pflegeberatung 

vertraulich  
kostenlos  

unverbindlich 
 

Als Diplomierte Gesund-
heits- und Krankenpflegerin 
des Sozial- und Gesund-
heitssprengels informiere 
und berate ich Sie rund um 
die Themen Gesundheit 
und Soziales. 

Ich unterstütze Sie gerne 
beim Ausfüllen von Anträ-
gen und Formularen und 
bei der Kontaktaufnahme 
zu diversen Einrichtungen, 
Ärzten und Therapeuten. 

Die Beratung findet ver-
traulich, unverbindlich und 
kostenlos während meiner 
Sprechstunde oder auch bei 
Ihnen zu Hause nach Ter-
minvereinbarung statt! 

SOZIAL– UND GESUND-
HEITSSPRENGEL VON  

GEMEINDEN REGION 31, 
Obingerweg 4a,  
6230 Brixlegg  

Tel.: 05337/63233  

Termine  
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FFW ASCHAU: SPENDENÜBERGABE AN DAS ALTERSHEIM 

Am 23.03.2024 veran-
stalteten wir ein Preis-
watten beim Haaserwirt. 

Der Reinerlös vom Start-
geld wurde in eine Sach-
spende für das Altenwohn-
heim in Brandenberg um-
gewandelt. Nach Absprache 
mit dem Bürgermeister und 
der Leitung des Wohnheims 
durften am 22.06.2024 
durch die Jungfeuerwehr 
im Beisein des Bürgermeis-
ters 3 Stück Matratzen 
übergeben werden.  

Ein gemeinsamer Spiele-
Nachmittag mit Alt und 
Jung war eine gelungene 
Abwechslung für die Heim-
bewohner. 

für Text und Bild verantwortlich: FFW Aschau 

SENIORENHOAGASCHT! 

Am Freitag, 12.07.2024 waren wir zu Besuch im Wohn-/
Pflegeheim Brandenberg und durften mit den Bewohner-
Innen einen netten Nachmittag verbringen. Bei Kaffee und 
Kuchen wurden interessante Gespräche über die „gute alte 
Zeit“, aber auch über die hektische sogenannte „moderne 
Zeit“ geführt. 

Natürlich durfte die 
musikalische Umrah-
mung nicht fehlen.  

Ich möchte mich ganz herzlichst bei den beiden Musi-
kantinnen Andrea Thumer und Lorena Knoll bedanken! 

Großer Dank gilt auch allen Mitarbeiterinnen für die 
großartige Unterstützung.  

Vielen Dank an Agnes und Mia! 

GR Manfred Knoll 
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EINEN EINKAUFSPLAN HABEN 

Kaufe nur so viel ein, wie du auch wirk-
lich benötigst.  

Ein Essensplan für die Woche und ein Ein-
kaufszettel beugen Spontankäufen vor, die 
sehr häufig im Müll landen. Gehe nach Mög-
lichkeit nicht hungrig einkaufen, denn Heiß-
hunger führt zu Spontankäufen. 

KOSTBARE LEBENSMITTEL WERT-
SCHÄTZEN 

Lagere deine Lebensmittel richtig.  

Sie werden länger halten und besser  
schmecken. So lieben Äpfel die Kälte, während 
Tomaten ungekühlt besser schmecken. 

MINDESTHALTBARKEITSDATUM 
HINTERFRAGEN 

Das Joghurt ist vor zwei Tagen abgelau-
fen und damit schlecht?  

Vermutlich nicht, denn das angegebene Datum 
ist – wie der Name schon sagt – das MIN-
DESThaltbarkeitsdatum. Vertraue auf deine 
Sinne und überprüfe, ob das Produkt noch gut 
ist: sehen, riechen und schmecken.  

ZU VIEL DES GUTEN 

Falls du einmal zu viel eingekauft hast 
oder etwas übrigbleibt, kannst du die 

Reste einfrieren oder am nächsten Tag in die 
Arbeit als Mittagessen mitnehmen.  

Es gibt auch Restl-Rezepte, wo sogar altes 
Brot zu einer schmackhaften Mahlzeit wird. 

STELLE AUF ONLINE/DIGITAL UM 

Lass dir Werbungen, Newsletter und 
Rechnungen digital statt postalisch 

zuschicken.  

Der Aufkleber „Bitte keine Werbung“ auf 
Briefkasten und Haustüre befreit dich von 
überflüssigem Werbematerial. 

MÜLLVERMEIDUNG IM BAD 

Nutze feste Seife statt Flüssigseife in 
Plastikflaschen.  

Flüssigseife besteht zu einem Großteil aus 
Wasser, das einen unnötig langen Umweg bis 
in dein Badezimmer macht. Feste Seife ist 
deutlich ergiebiger und schont deine Geldbör-
se. Für Haarshampoo und Duschgel gibt es 
ebenfalls feste Alternativen. 

REINIGUNGSMITTEL  

Für das Bad gibt es unzählige Reini-
gungsmittel  

– nimm umweltfreundliche Alternativen wie  
Haushaltsessig gegen Kalkablagerungen. 
Nachfüllbeutel oder Konzentrate reduzieren 
deinen Abfall, ohne dass du auf gewohnte 
Produkte verzichten musst. 

GRATIS-ABFALL? 

Unternehmen werben mit Geschen-
ken wie Textilsackerl, Kugelschreiber, 

Schlüsselanhänger oder Jausenboxen. Weil 
es gratis ist, nehmen wir es einfach mit.  

Auch wenn dich die Sammelleidenschaft 
packt, viele dieser Produkte landen unge-
nutzt in der Schublade oder Mülltonne.  

TIPPS ZUR ABFALLVERMEIDUNG 
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WIRKLICH VERMEIDBARE VER- 
PACKUNG? 

 

Gib beim Einkauf Artikeln mit abfallarmen Al-
ternativen und Mehrweg-Verpackungen den 
Vorrang.  

Aber: Oft sind Verpackungen nicht notwendig. 
Manchmal wieder doch – etwa, wenn sie  
Lebensmittel schützen und deren Haltbarkeit 
verlängern. 

MEHRWEG FÜR DIE JAUSE 

Verzichte auf Einwegbecher und Ein-
wegflaschen.  

Greife stattdessen zu Mehrweg-Verpackungen 
wie Jausenboxen, Trinkflaschen, Coffe-to-go-
Becher und Mehrweggeschirr für Take-Away. 

DAS TASCHEN-DILEMMA 

Verzichte auf Tragetaschen bei der 
Kassa.  

Verwende beim Einkaufen einen Korb oder  
eine Mehrwegtasche. So vermeidest du Abfall 
und sparst Geld  

REPARIEREN STATT WEGWERFEN 

Vieles kann repariert werden.  

Überprüfe ob das möglich ist, bevor du einen 
Gegenstand entsorgst. Einzelne Bestandteile, 
speziell bei Elektrogeräten, können auch aus-
getauscht werden. 

ES MUSS NICHT IMMER NEU SEIN 

Die meisten Dinge kann man heutzuta-
ge gebraucht kaufen.  

Oft sogar fast neu, zu einem Bruchteil des 
Neupreises. Ganz egal ob Kleidung, Autos oder 
Küchengeräte. Auf Secondhand-Plattformen 
findet man fast alles. 

AUS ALT MACH NEU 

Sei kreativ und lass alte Möbel oder 
Gebrauchsgegenstände in einem neuen 
Glanz erstrahlen  

– Tipps und DIY-Anleitungen gibt es auf Social-
Media-Kanälen zu finden. 

AUSLEIHEN STATT KAUFEN 

Viele Dinge benötigt man nur ein einzi-
ges Mal, da lohnt sich keine Anschaf-

fung. Erkundige dich, ob du die Geräte für den 
Umbau, das Auto oder das Buch auch ausborgen 
kannst. Und vielleicht hat jemand im Bekannten-
kreis das passende Outfit für die nächste Feier 
schon im Kleiderschrank hängen? 

QUALITÄT VOR QUANTITÄT 

Manchmal muss man aber doch etwas 
neu kaufen.  

Dann achte darauf, dass das Produkt von guter 
Qualität und langlebig ist. 

WO UND WIE KÖNNEN WIR IM ALLTAG ABFALL VERMEIDEN?  
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für den Text verantwortlich: Ruth Kuppelwieser  

KOMM TANZ MIT  

Bewegst du dich gerne 
zu Musik?  

Hast du Freude an Tanz 
und Rhythmus? 

Dann bist du sehr herzlich eingeladen, genau das zu tun. 

Wir tanzen ab September 2024 einmal im Monat,  
immer am ersten Dienstag des Monats von  

17.00 bis ca. 18.30 Uhr. 

Wo: im Kellerraum der Raika 

 

Was erwartet dich: 

 Tänze zu Songs nach vorgegebenen Schritten, aber 
ich werde euch auch zum freien Tanzen ermutigen 

 wir werden mit verschiedenen Utensilien tanzen, mit 
Stöcken, Bändern, Tüchern, Flaschen, Schirmen… 

 wir werden Rhythmus und Body Percussions auspro-
bieren 

 wir werden aber auch Abstecher in fremde Länder ma-
chen und deren Musik kennenlernen und dazu tanzen 

 und wir werden hoffentlich jede Menge Spaß haben 
und dabei gleichzeitig unseren Körper und unser Ge-
hirn fordern und fördern 

 

Für Kinder der 3. und 4. Klasse Volksschule  
sowie der 1. Klasse Mittelschule 

 

Denn im Großen und Ganzen haben wir  
allen Grund zum TANZEN 

Wenn man die Füße tanzen lässt,  
tanzt nicht nur der Körper mit. 

 Es tanzen alle Zellen, 

 es tanzt das Gehirn, 

 es tanzt die Seele! 
 

In diesem Sinne möchte ich wieder ganz herzlich  
ab September 2024 zum Tanzen einladen. 

Wir tanzen einmal im Monat, immer am letzten Dienstag 
des Monats um 19.00 Uhr  

im Kellerraum der Raika Brandenberg. 
 

Auch neue Tänzerinnen und Tänzer sind herzlich willkom-
men. Es braucht keine Vorkenntnisse und keinen Tanzpart-
ner. Also nicht viel nachdenken, einfach vorbeikommen und 
ausprobieren! Ich freue mich. 

Bei Fragen und Interesse bitte  
bei Ruth Kuppelwieser melden: 

Telefon: 0677/ 639 989 15 

 

Setzen wir Samen der Hoff-
nung gegen den Hunger 
 

Wenn die Sonne scheint, lacht 
auch das Gemüt – so geht es 
jedenfalls vielen von uns in Ös-
terreich. Doch wo kein Regen, 
wo kein Wasser, da wird die 
Sonne zur Bedrohung. Und wo 
kein Frieden, da lacht nie-
mand. In Syrien scheint die 
Sonne oft, aber gelacht wird 
dort seit 13 Jahren nur mehr 
selten. Viel zu schnell kehrt der 
stille Schmerz zurück in die 
Augen der Menschen. Im Bür-
gerkriegsland ist schon lange 
nichts mehr, wie es einst war. 
Weder die Landschaft, noch 
der Ausdruck auf den Gesich-
tern.  
 
Ein Projekt der Caritas will 
das ändern und gemeinsam 
mit den Menschen vor Ort ei-
nen Beitrag zum Wiederaufbau 
ihrer Heimat leisten. Landwirt-
schaft war vor dem Krieg der 
größte Wirtschaftszweig in Sy-
rien. Um die vertrocknete Erde 
wieder fruchtbar zu machen 
und die Menschen zu stärken, 
arbeiten wir im Projekt KAMEH 
mit 1.200 Kleinbauern und  
-bäuerinnen an einer nachhal-
tigen Produktion in Landwirt-
schaft, Viehzucht und Fische-
rei.  
 
Ihre Spende gegen den 
Hunger: Schon mit einem Bei-
trag von € 40 kann eine Fami-
lie in Not für eine Woche mit 
Lebensmitteln versorgt wer-
den. Jeder Euro zählt – vielen 
Dank! 
 
Spendenkonto  
Caritas Salzburg:  
IBAN AT113500000000041533  
Verwendungszweck:  
Für eine Zukunft ohne Hunger 
 

Nähere Informationen unter 
 www.caritas-salzburg.at/

hunger 

http://www.caritas-salzburg.at/hunger
http://www.caritas-salzburg.at/hunger
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für Text und Bilder verantwortlich:  
Alena Lengauer 

LANDJUGEND BRANDENBERG  

Am 16./17.03.2024 hieß es für uns „Ab auf die Piste“ 
bei unserem Skiausflug in Wagrain. Gemeinsam mit  
unseren zahlreichen Mitgliedern durften wir zwei wunder-
schöne Tage beim Skifahren und Après-Ski verbringen.  

Wir freuen uns schon auf den nächsten tollen Ausflug, den 
wir mit unseren Mitgliedern machen, der hoffentlich genau so 
toll wird wie der letzte. 

 

Geschafft!! Auch dieses Jahr haben wir wie immer am 30. 
April den Maibaum aufstellen dürfen.  

Im Anschluss daran haben wir das erfolgreiche Aufstellen des 
Maibaums bis in die Nacht gefeiert und unseren schönen 
Baum nicht aus den Augen gelassen.  

Wir dürfen uns an dieser Stelle bei all unseren fleißigen Hel-
fern bedanken, ohne die das Maibaum aufstellen und auch 
das Fest im Anschluss nie so möglich wären. Ganz besonders 
bedanken dürfen wir uns natürlich auch bei Markus Mühleg-
ger – Sauermoosried – der uns dieses Jahr den Maibaum 
spendete. Außerdem dürfen wir uns bei der Firma „Prangl“ 
bedanken, die uns beim Aufziehen des Maibaums jedes Jahr 
unterstützt.  

Ein herzliches „Vergelts Gott“ an alle Helfer und Besucher 
und auf dass es nächstes Jahr wieder genau so ein toller Tag 
wird. 

 

VERANSTALTUNGEN MÄNNERCHOR 

Der Männerchor Brandenberg lädt herzlichst ein: 

ALMMESSE 
(für Erich Schwarz) 

 

22. September 2024 
11 Uhr 

Erzherzog-Johann-Klause 
 
 

60 Jahr Feier 
Männerchor Brandenberg 

 

20. Oktober 2024 
14 Uhr 

im Pfarr-/Gemeindesaal 
Brandenberg 

 

Adventsingen  
 

08. Dezember 2024 
14 Uhr in der Pfarrkirche 

 

anschließend 
Adventfeier im Pfarr-/

Gemeindesaal Brandenberg 
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für Texte und Bilder verantwortlich:  
Andrea Auer 

Bei unserer diesjährigen Mutter-
tagsaktion konnten die Bran-
denberger Bäuerinnen wieder 
vielen Menschen mit einer gut 
gefüllten Geschenkstasche zu 
einem passenden Muttertagsge-
schenk verhelfen und gleichzeitig 
Geld für einen guten Zweck 
sammeln.  
 

Heuer haben wir sogar an 2 Stel-
len spenden können. Wir teilten 
unsere Einnahmen und konnten 
jeweils € 500,-- übergeben. 
 

Einmal gingen € 500,-- an den 
Sozialfonds „Bäuerinnen helfen 
Bäuerinnen“ und einmal € 500,-- 
haben wir für die Kinder im Be-
nin, dem Heimatland unseres Pa-
ter Bienvenu, gespendet.  
Wir haben Pater Bienvenu das 
Geld zu Fronleichnam überge-
ben.  

Zutaten: (4 - 5 Personen)  

¾ Liter Milch 

20 dag Weizengrieß 

Etwas Butter 

Prise Salz 

1 Ei 

Semmelbrösel 

Etwas Butterschmalz oder Öl 

 

Für die Sauce: 

1/8 l Rotwein 

Etwas Wasser 

1 Kl Maizena 

MUTTERTAGSAKTION 
DER BÄUERINNEN – 
SPENDENÜBERGABE 

AUS DER BÄUERINNENKÜCHE: „GRIESS–STRITZEL“ MIT 
WEINSAUCE ODER MIT FRUCHTPÜREE ODER FRUCHTSAFT  

Zubereitung: 

Milch, Butter, Salz und Grieß zu einer dicken Masse verko-
chen. Diese dann abkühlen lassen, das Ei dazugeben. Aus 
dieser Masse dann die „Strietzel“ formen und in Semmel-
brösel wälzen. In etwas heißem Butterschmalz oder Öl gold-
braun auf beiden Seiten anbraten.  

Während die Grießmasse zubereitet wird, stellt man auch 
schon die Weinsauce her. Diese ist mit Glühwein zu verglei-
chen. Rotwein, Wasser, etwas Zucker, Zitronenschale und 
Zimt aufkochen. Mit etwas Maizena binden.  

Zum Schluss je nach Belieben dann über die fertigen Strie-
zel gießen. Eine Variante für Kinder wäre mit Himbeersirup 
oder Fruchtpüree serviert.  

Gutes Gelingen!  

Er wird es bei seinem Urlaub im August mit nach Afrika 
nehmen und es gezielt für die armen Kinder im Benin ver-
wenden. Wir wollen hier auch nochmal seinen Dank an uns 
Bäuerinnen für diese Aktion bzw. unsere Spende festhalten. 
 
Wir danken der Brandenberger Bevölkerung, die unsere Ak-
tionen immer wieder so großzügig unterstützen. Herzlichen 
Dank! 
 

für die Bäuerinnen  
Ortsbäuerin Claudia Klingler 
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Martina Parker kommt  
nach Brandenberg 

 

Erst Journalistin, dann Bestseller-
autorin.  

Früher flog Martina Parker um die 
Welt und interviewte Robbie Willi-
ams, Susan Sarandon, Karl Lagerfeld 
und Co.  

Heute lebt sie mit ihrem britischen Ehemann in einem alten 
Bauernhaus im Südburgenland und „tötet“ mit spitzer Feder.  

Ihre bisherigen Gartenkrimis „Zuagroast“, „Hamdraht“, 
„Aufblattelt“ und „Aus’gstochen“ waren monatelang auf den 
Bestsellerlisten und sind auch bei uns in der Bücherei aus-
leihbereit.  

Im Rahmen des Krimifestes Tirol  
wird Martina Parker  

ihren neuen Krimi „Eintunkt“,  
in dem der Klub der Grünen Daumen  

wieder auf Verbrecherjagd geht,  

am Dienstag, 8. Oktober 2024  um 20 Uhr,  

im Pfarr-/Gemeindesaal Brandenberg  

vorstellen.  

Eintritt: freiwillige Spenden. 

 

NEUES AUS DER  

 

120 JAHRE BIENENZUCHTVEREIN BRANDENBERG  

Jubiläums-Veranstaltung am 19.10.2024  
 

19.00 Uhr Gottesdienst für alle verstorbenen Mitglieder 
  in der Pfarrkirche Brandenberg  

20.15 Uhr Festveranstaltung im Pfarrsaal Brandenberg  

  mit Festvortrag „Mit der Biene blüht das Leben“ von Rupert Mayr.  

Anschließend gemütliches Beisammensein mit Musik der Familienmusik Arzberger.  
Für Speis und Trank wird bestens gesorgt.  
 

Auf zahlreichen Besuch freut sich der Bienenzuchtverein Brandenberg! 

für den Text verantwortlich:  Leo Guggenberger 

für Text und Bilder verantwortlich: Beate Lottersberger 

Lange Nacht in  
der Buchhandlung 

Tyrolia 

Das Team der Bücherei war 
auf Einkaufstour in der 
Buchhandlung Tyrolia und 
wir laden Euch ein, vorbeizu-
kommen und in den neuer-
worbenen Büchern zu 
schmökern.  

Die Bücherei ist Donnerstag 
von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr 
und Sonntag von 9.00 Uhr 
bis 10.30 Uhr geöffnet.  

Unsere Emailadresse lautet 
brandenberg@bibliotheken.at  

Die Website findet Ihr unter 
www.brandenberg.bvoe.at  

und unter der Telefonnum-
mer 0664 93411257 sind 
wir während der Öffnungs-
zeiten erreichbar!  
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dazumal   

Staatsförster  

Albert Ziegler, gebürtiger Maxgla-
ner (Salzburg) kam 1921 als Staats-
förster nach Brandenberg und leite-
te dort unter anderem das Forst-
revier Krummbach.  

Polizeihundetrainer 

„Keine Polizeihunde in Tirol“  

Beim Doppelraubmord in Branden-
berg wurden die Hunde des Ober-
försters Ziegler zur Spuraufnahme 
verwendet; es war auch ein ganz 
schöner Ansatz zum Erfolg vorhan-
den, da aber der flüchtige Täter ei-
nen Wassergraben überquerte, ging 
die Spur später verloren. 

FFW Brandenberg 

Er übte in der FFW Brandenberg 
die Funktionen des  Steigerkomman-
dant und Kommandant-Stellvertreter 
aus. 

Das leidliche Thema Geld spielte 
immer eine wichtige Rolle bei den 
Feuerwehren in Brandenberg. Die 
Feuerwehr Brandenberg versuchte 
mit einer Theatergruppe die Kasse 
der Feuerwehr zu füllen. Treibende 
Kraft war hier der rührige Ober-
förster Albert Ziegler.  

 

 

Landsturmgruppe Brandenberg 

Dekorierungsfeier: General Ver-
droß, der die Dekorierung der Ka-
meraden mit der Landesgedenkmün-
ze, der Kriegsmedaille, dem Karl-
Truppen-Kreuz und der Verwunde-
ten-Medaille vornahm.  

Die Mitglieder der FFW Branden-
berg, die im Weltkrieg waren, wur-
den von Hauptmann Duftner aus 
Kramsach mit denselben Medaillen 
dekoriert.  

Bei der Defilierung vor dem Krie-
gerdenkmal fiel eine von Oberförs-
ter Ziegler geführte Landsturm-
gruppe auf (siehe Bild). 

Verkehrsvereinsobmann 

Gründung und den Einrichtungen 
des Verkehrsvereines. Albert Ziegler 
war Obmann des Verkehrsvereines 
Brandenberg. Projekte Badekabinen 
an der Ache, Verbindungsweg von 
der Tiefenbachklamm zum Dorf etc.. 

Schützen Oberleutnant  

Ausgehend von der Brandenberger 
Schützengilde wurde eine aus 40 
Mann bestehende Schützenkom- 
panie aufgestellt. Zum Hauptmann 
wurde Johann Auer, zum Olt. 
(Fahnenoffizier) Albert Ziegler ge-
wählt. 

 

Abschied 

Albert Ziegler wurde auf eigenen 
Ansuchen nach Bad Aussee versetzt. 
Die Gemeinde bereitete ihm eine 
herzliche Abschiedsfeier. Sein Amts-
nachfolger und Bürgermeister 
Ascher wies darauf hin, wie Ziegler 
sich, während der 14jährigen Tätig-
keit die Wertschätzung aller Bran-
denberger erworben hat.   

Albert Ziegler, Oberförster in Bad 
Aussee, verstarb im Alter von 51 
Jahren bei einem Verkehrsunfall in 
Bad Ischl im Juni 1936. 

ALBERT ZIEGLER  -  DER TAUSENDSASSA 

Bericht von Robert Marksteiner 

Baby-Gratu lat ion   

Im Mai dieses Jahres hat die 
Gemeinde Brandenberg wie-
der zur traditionelle Baby-
gratulation im Gasthaus 
Stegerstall eingeladen.  

Bürgermeister Hannes Burg-
staller überbrachte die besten 
Glückwünsche und überreich-
te die Baby-Geschenkpakete 
sowie Blumen für die Mütter.  

Die nächste Baby-Gratulation 
findet am 05.10.2024 um 
14 Uhr im Gasthaus Steger-
stall statt.  

Wir ersuchen um rechtzeitige 
Anmeldung im Gemeindeamt 
(tel. 05331 5215), damit wir 
die Vorbereitungen treffen 
können!  

Bild aus Archiv von  
Engelbert Neuhauser  


